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Für vollständig abgetrennte Absonderungsabteilungen wird

wohl auch noch eine besondere, ebenso ausgebildete Aufnahme-

a.bteilung errichtet.

2. Beratungsstellen

(Ambulatorien, Poli-

kliniken).
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größerem Betrieb verdoppeln sich diese Räume, es treten Abort-
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Abb. HT). Berlin. Krankenhaus ll. jü—l, Gemeinde. Öffentliche Beratungsabteilnng‚

(Abb. 142, 143). Muß mit noch stéirkeren1 Besuch gerechnet wer—

den, so erfolgt Untersuchung und Behandlung in getrennten Räu-

men. Für erstere genügen Zellen von 10 qm Fläche. die jedoch in


